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Liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler! 
 
Am Montag, 11.08. begann das Schul-
jahr mit einem Gottesdienst der Jahr-
gänge 6 – 13 in der Clemenskirche, in 
der alle Schülerinnen und Schüler nur 
dicht gedrängt Platz fanden. Um 10.30 
Uhr versammelten sich unsere 117 neu-
en Fünftklässler mit ihren Eltern, Ver-
wandten, Klassenlehrern und –paten in 
der Aula, um ihre Schulzeit mit einem 
gemeinsamen Gottesdienst zu begin-
nen.  
Doch nicht nur neue Schüler kamen. 
Unser stellvertretender Schulleiter, Herr 
Schmidt trat, nachdem er sich in den 
letzten Wochen des vergangenen Schul-
jahres und in den Ferien in sein neues 
Aufgabenfeld eingearbeitet hatte, am 06. 
08. offiziell seinen Dienst an. Einen ra-
schen Wechsel gab es im Amt des 
Schulseelsorgers. Bruder Konrad 
Schneermann übernahm das Amt von 
Marius Stelzer, der eine neue Stelle an 
der Jugendkirche Effata antrat. Auch die 
vakanten Lehrerstellen konnten neu be-
setzt werden. Frau Große-Frie und Herr 
Traxel kamen für Frau  Joswig und Frau 
Landwehr. Frau Jacobs, die als Referen-
tin beim Schulträger arbeitet, unterrichtet 
drei Stunden Englisch.  
Auch in diesem Jahr wurden in den 
Sommerferien umfangreiche Bauarbei-
ten durchgeführt.  
Unumgänglich geworden war die Reno-
vierung der Toiletten im Hauptgebäude 
der Schule. Auch die alten Türen der 
Klassenräume wurden in diesem Trakt 
ersetzt. In den Hörsälen der naturwis-
senschaftlichen Räume versagten nach 
mehr als 30 Jahren das viel strapazierte 
Gestühl ebenso wie die Lüftungsanlagen 
ihren Dienst und mussten erneuert wer-
den. Leider liefen die Bauarbeiten 
schleppender als geplant, so dass die 
Räume erst drei Wochen nach Beginn 
des Schuljahres zur Verfügung standen.  
 

Inzwischen sind die ersten „G8-
Schülerinnen und –schüler“ im 8. Jahr-
gang angekommen. Ihr wöchentliches 
Stundenkontingent umfasst 34 Stunden, 
die auf fünf Tage in der Woche verteilt 
werden müssen. Daher beschloss die 
Schulkonferenz nach einer Befragung 
der „G8-Eltern und –schüler“ im vorigen 
Jahr an zwei Tagen in der Woche nach 
der 6. Stunde eine 50minütige Mittags-
pause einzuführen und anschließend 
noch jeweils zwei Stunden zu erteilen. 
Der siebte Jahrgang, in dem 32 Stunden 
unterrichtet werden, hat einen langen 
Tag.   Auf Anfrage der Schule hatte sich 
vor mehr als einem Jahr die benachbar-
te Deutsche Hochschule der Polizei be-
reit erklärt, unseren Schülerinnen und 
Schülern in ihrer Mensa ein Mittagessen 
zu einem günstigen Preis anzubieten. 
Inzwischen ist diese Aktion erfolgreich 
angelaufen. Mehr als 150 Schülerinnen 
und Schüler nehmen ein Mittagessen, 
bestehend aus einem Salatbuffet, einem 
Hauptgang, Nachtisch und einem Ge-
tränk, ein. Einhellig wird die Qualität des 
Essens gelobt. Auch die zwischen der 
Hochschule und unserer Schule getrof-
fenen zeitlichen, organisatorischen und 
finanztechnischen Vereinbarungen be-
währen sich in der Praxis. Wir sind der 
Deutschen Hochschule der Polizei, vor 
allem dem Präsidenten, Herrn Neidhardt 
und seinem Stellverteter, Herrn Birken-
stock, dankbar, dass sie unserem Anlie-
gen mit einer solchen Offenheit begeg-
neten und unserer Schule diese sicher-
lich einzigartige Form der Kooperation 
ermöglichten.  
In der ersten und dritten Woche des 
neuen Schuljahres tagten alle Klassen-
pflegschaften, so dass am 03.09. die 
erste Schulpflegschaftssitzung einberu-
fen werden konnte. Elisabeth Löbbing 
wurden als Vorsitzende und Petra All-
kemper-Hakenes als Stellvertreterin  
gewählt. Schülersprecher bleiben wei-
terhin Phillip Leding und Thessa Pier-
challa (13. Jahrgang). Herr Schulte, 
Herr Goerke und Herr Ritter wurden von 
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den Schülerinnen und Schülern zu ihren 
Vertrauenslehrern gewählt.  
Frau Dr. Stiglic und Frau Bode gelang 
es in Sonderschichten zum Ende des 
letzten Schuljahres das Jahrbuch mit 
einem stattlichen Umfang von 290 Sei-
ten fertig zu stellen. Damit sind bereits 
sechs Jahrbücher in Folge erschienen. 
Sie sind die papiergewordene Ernte ei-
nes ganzen Schuljahres und zugleich 
ein Erinnerungsbuch für Schüler, Eltern, 
Lehrer und Ehemalige. Ein besonderer 
Dank gilt dem Förderverein, der den 
Druck des Buches vorfinanzierte.   
Ihnen/Euch wünsche ich schöne Herbst-
ferien. 
 
Ihr/Euer 
 
 

Personalien 

 

Als Lehrerinnen und Lehrer kamen zu 
uns: 
Herr Schmidt wurde bereits im letzten 
Elternbrief vorgestellt. 
Frau Große Frie mit den Fächern Eng-
lisch, Französisch und Italienisch.  
 

 
 
Frau Jacobs mit dem Fach Englisch. 
 

 

Herr Traxel mit den Fächern Englisch, 
Geschichte, Sozialwissenschaften. 
 

 
 
Als Referendar kam Herr Englisch mit 
den Fächern Deutsch, Erziehungswis-
senschaften zu uns.  
 

 

 

Als neuer Schulseelsorger kam Bruder 
Konrad. 
 

Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und 
Schüler, 
 
vielleicht haben Sie es in der Zeitung 
gelesen oder auf anderem Wege gehört, 
dass das KvG einen neuen Schulseel-
sorger hat. Mit diesem Elternbrief möch-
te ich gerne die Gelegenheit nutzen, 
mich Ihnen vorzustellen. Mein Name ist 
Bruder Konrad Schneermann. „Bruder“ 
deshalb, weil ich zur Brüdergemein-
schaft der Canisianer gehöre, eine 
Ordensgemeinschaft, die ihren Haupt-
sitz in Münster hat. Wenn Sie mich also 
mit „Bruder Konrad“ anreden, ist das in 
jedem Fall richtig.  
Geboren und aufgewachsen bin ich in 
Velen. Nach meinem Eintritt in die Brü-
dergemeinschaft habe ich in Münster 
und Freiburg Theologie studiert. Im 
Sommer 2003 bin ich zum Priester ge-
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weiht worden. Bisher habe ich als Kap-
lan in Kalkar am Niederrhein gearbeitet 
und war dort hauptsächlich für die 
Messdienerarbeit verantwortlich. 

Seit Ende der 
Sommerferien 

nun arbeite ich 
am KvG und 
in der Pfarrge-
meinde St. 
Clemens. Die 
Seelsorge an 
einer Schule 
ist für mich ein 
neues Arbeits-
feld und damit 

eine 
Herausforderung, weil die Schule ein 
„eigener“ Organismus ist. Die traditionel-
le Fahrt nach Ameland mit der Jahr-
gangsstufe 8 war für mich ein guter Ein-
stieg, um Schülerinnen und Schüler und 
auch Lehrerinnen und Lehrer kennenzu-
lernen. 
Was Schulseelsorge ganz genau um-
fasst, kann ich noch gar nicht genau sa-
gen. Als Schulseelsorger verstehe ich 
mich als Seelsorger nicht nur für die 
Schülerinnen und Schüler, sondern als 
Seelsorger für alle, die im Raum „Schu-
le“ einen Platz haben, d. h. für Lehrerin-
nen und Lehrer, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und auch für die Eltern unse-
rer Schülerinnen und Schüler. 
So freue ich mich auf eine gute Zeit am 
KvG und verbleibe mit herzlichen Grü-
ßen 

Ihr 
Bruder Konrad 

 

Schulpflegschaft 

 

Am 3. September fand die erste Schul-
pflegschaftssitzung des neuen Schuljah-
res statt. Bei den Wahlen ergab sich ein 
Wechsel im Vorsitz der Elternschaft: 
Frau Elisabeth Löbbing wurde zur neuen 
Schulpflegschaftsvorsitzenden gewählt, 
Frau Petra Allkemper-Hakenes zu ihrer 
Stellvertreterin. 

Die Ergebnisse der Wahlen zur Schul-
konferenz bzw. für die einzelnen Fach-
schaften finden sich am Ende dieses 
Elternbriefes. 
 

 
 
Zur Person: 
Mein Name ist Elisabeth Löbbing. Ich 
habe zwei Kinder, von denen nur noch 
der Jüngste Schüler des KvG (9. Klas-
se) ist. Der Ältere macht eine Ausbil-
dung zum Landmaschinenmechaniker, 
war aber fünf Jahre Schüler am KvG.  
Ich bin also vom G8-Modell nicht betrof-
fen, habe mich aber schon viel damit 
beschäftigt. 
Von Beruf bin ich medizinisch-
technische Radiologieassistentin und 
arbeite in der Röntgendiagnostik der 
Uniklinik Münster.  
Vielen bin ich durch meine aktive Arbeit 
im Förderverein der Schule wahrschein-
lich schon bekannt. 
 

 
Zur Person: 
Mein Name ist Petra Allkemper-
Hakenes. Ich habe fünf Kinder, von de-
nen die Älteste bereits am KvG Abitur 
gemacht hat und die Jüngste gerade 
erst den Kindergarten besucht. Die an-
deren drei Kinder sind am KvG in der 
Jahrgangsstufe 11, im 8. und im 6. 
Jahrgang. So habe ich Kontakt zur O-
ber-, Mittel- und Unterstufe, auch mache 
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ich unmittelbar Erfahrungen mit dem G8- 
und dem G9-Modell. 
Ich bin von Beruf Diplomtheologin und 
Referentin in der Erwachsenenbildung, 
außerdem bin ich Hauswirtschaftsmeis-
terin, was ich gerade als Kochmutter auf 
Ameland mit viel Freude gut einbringen 
konnte. 
 
Wir beide haben bereits eine jahrelange 
Erfahrung in der Schulpflegschaft des 
KvG sowie in der Elternvertretung in 
Kindergarten und Grundschule und be-
danken uns ausdrücklich für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen. 
Wir verstehen uns als Vertreter der ge-
samten Elternschaft und bitten Sie des-
halb, sich bei Anliegen und Fragen ger-
ne auch unmittelbar an uns zu wenden 
bzw. uns über die Klassenpflegschaften 
anzusprechen. Denn gerade auch das 
Gespräch miteinander zu suchen, ist 
uns sehr wichtig, damit Wünsche und 
Bedürfnisse, aber auch konkrete Infor-
mationen schnell und direkt ihren Weg 
finden und auf nachvollziehbare Weise 
umgesetzt werden können. 
Wir freuen uns auf eine vertrauensvolle 
und gute Zusammenarbeit mit den ande-
ren Gremien der Schule, insbesondere 
mit der Schulleitung, dem Lehrerrat, der 
Lehrerkonferenz und der Schülervertre-
tung. 
Wir sind davon überzeugt, dass im Blick 
auf das gemeinsame Ziel, das Wohl aller 
am Schulleben Beteiligten, ein konstruk-
tives und erfolgreiches Miteinander ge-
lingen wird. 

Elisabeth Löbbing 
Petra Allkemper-Hakenes  

 

Initative Schulprofil 

 
Am 18.09. fand die Auftaktveranstaltung 
der Initiative Schulprofil statt. Etwa 20 
Teilnehmer aus der Lehrer-Eltern- und 
Schülerschaft waren erschienen. Frau 
Rickert , Frau Köhnsen und unser ehe-
maliger Schüler, Morin Ostkamp, berich-
teten über die Projekte, die im Schuljahr 
2007/08 durchgeführt wurden. Im zwei-

ten Abschnitt der Veranstaltung wurden 
die Themen, die in diesem Schuljahr zur 
Bearbeitung anstehen, gesammelt und 
schriftlich festgehalten. 
 
Am Samstag, 20.09. stellten Herr 
Wieschhörster und Morin Ostkamp in 
einer sehr gelungenen und humorigen 
Präsentation den Stand des Projektes 
„Linux am KvG“ vor. Etwa fünfzig Gäste 
waren in die Pausenhalle gekommen, 
um sich vor Ort zu informieren. Mit dem 
System, das noch weiter ausgebaut 
wird, verfügt die Schule über ein Instru-
ment, das schulinterne Kommunikation 
und einen sinnvollen Einsatz des Com-
puters im pädagogischen Bereich mit-
einander verbindet. Die Entwickler, die 
im Verein mit der Computer-AG weiter-
hin am System tüfteln, stellten u.a. die 
Möglichkeiten des in der Pausenhalle 
fest installierten „digitalen Schwarzen 
Brettes“ vor, das von den angemeldeten 
Nutzern an jedem Ort der Welt eingese-
hen werden kann. 
 
 

Projekte/Veranstaltungen 

 
Bereits wenige Tage nach Schulbeginn 
fand in der Bücherei das erste Literatur-
gespräch dieses Schuljahres statt. Be-
sprochen wurde der Roman von Doris 
Lessing „Afrikanische Tragödie“.   
 

Am 10.09. 
stand der 
münsterische 

SPD-
Abgeordnete 

Christoph 
Strässer in 
der Aula der 
Schule den 
Schülerinnen 
und Schülern 
des 9. 

Jahrganges 
90 Minuten 

lang Rede und Antwort. Der Politiker 
musste viele Fragen zu seiner Person, 
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seiner Tätigkeit und zu seiner Bewer-
tung bundes- und weltpolitischer The-
men beantworten.  
 
Am 05./06. September 2008 nahmen 
neun Schülerinnen und Schüler unserer 
Schule an den Mathetagen der Universi-
tät Münster teil. In Vorlesungen und 
Workshops wurden ihnen aktuelle For-
schungsgebiete der Mathematik vorge-
stellt. 
 

Sport 

 

Wie im vergangenen Jahr beteiligte sich 
ein KvG –Lehrerinnenteam, die „KvG-
Kalinen“ erfolgreich als Staffel am Müns-
ter-Marathon. Frau Nacke lief zwei Teil-
strecken, Frau Theilmeier-Wahner und 
Frau Uckelmann liefen jeweils  eine 
Strecke von 10,8 km. Die Schlussläufe-
rin im KvG-T-Shirt überquerte nach 4,04 
Stunden die Ziellinie. 
 
Bei den diesjährigen Paralympics in Pe-
king holte sich unsere ehemalige Schü-
lerin Astrid Höfte (Abitur 1998) im Weit-
sprung die Bronzemedaille. Astrid Höfte 
nahm bereits zum dritten Mal an Olym-
pischen Spielen teil. In Sydney erreichte 
sie in ihren weiteren Disziplinen,100 und 
200 m, jeweils einen vierten Platz. Auch 
bei den Paralympics in Athen,  2004 war 
sie dabei.  
 

 
Astrid Höfte 

 
Unsere Schülerin Teresa Mersmann (13. 
Jahrgang) erreichte bei den diesjährigen 

U-19- Weltmeistermeisterschaften im 
Beach Volleyball gemeinsam mit ihrer 
Partnerin das Viertelfinale in Stuttgart. 
Das Turnier wurde mit einem hervorra-
genden fünften Platz beendet. 
 

Kunst/Musik 

 

Ihren ersten öffentlichen Auftritt in die-
sem Schuljahr hatten die Bläserklasse 
des 6. Jahrganges und unser Orchester 
„Galissimo“ bei schönem Sommerwetter 
beim Pfarrfest St. Marien in Hiiltrup-Ost. 
Vor zahlreichen Zuhörern boten beide 
Gruppen unter der Leitung von Herrn 
Klomfaß ein schönes Programm und gut 
arrangierte Musik. Jana Klomki und Sina 
Krause tanzten Flamenco und die Grup-
pe St. Mary´s,  die in der Mehrzahl aus 
Schülern unserer Schule besteht, spiel-
ten Titel von Eric Clapton bis zu den H-
Blockx. 
 
Mehr als ein halbes Jahr feilte die Thea-
ter-AG des 10. Jahrganges unter der 
Leitung von Johannes Dolezich und Bart 
Hoogenboom an ihrem Stück „ Häupt-
ling Abendwind, einer  musikalischen 
Farce von Johann Nestroy  und Jaques 
Offenbach. Die  viel beklatschte Premie-
re fand am Dienstag, 23.09. auf der 
Bühne in der Aula unserer Schule statt. 
 

Fahrten/Austausch 
 

In der dritten Schulwoche gingen die 
vier Klassen des 6. Jahrganges  für drei 
Tage auf Fahrt. Die Klasse 6a fuhr in 
der Begleitung von Frau Dr. Stiglic und 
Herrn Osthues nach Koblenz. Die Klas-
sen 6b und 6d fuhren nach Blomberg. 
Frau Krüger, Frau Wiegmann, Herr Dr. 
Klomfaß und Herr Juhl betreuten sie. Mit 
Frau Lemper und Herrn Goerke fuhr die 
6c nach Bad Bentheim. Mit von der Par-
tie waren auch die Klassenpaten der 
vier Klassen. Kompetent brachten sie 
ihre Kenntnisse in der Arbeit mit Kindern 
und Jugendgruppen ein und erwiesen 
sich als zuverlässige und geschickte 
Helfer.   
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Wie in jedem Jahr fuhr der 8. Jahrgang 
für zwei Wochen auf die Insel  Ameland. 

Wie die Fotos auf der eigenen Homepa-
ge, www.wiegehtsdenkindern.de und  
der von Frau Wünnemann verfasste 
Pressebeitrag über die kreative Arbeit 
der Kocheltern belegen, war der diesjäh-
rige Aufenthalt auch bei wechselhaftem 
Wetter ein voller Erfolg. Die Klassenleh-
rer wurden unterstützt von ehemaligen 
Schülern und unserem Schulseelsorger, 
Bruder Konrad. Herr Woltering hatte in 
diesem Jahr Projektleitung.  
 

 
 
Am 06.09. fuhren Schülerinnen und 
Schüler des 10. Jahrganges in Beglei-
tung von Frau Bitter und Herrn Kaspar 
zu unserer Partnerschule nach Kutná 
Hora. Auch der Schulleiter, Herr Thelo-
sen, nahm am Austauschprogramm teil.  
 

 
 

Nach einer Woche fuhren unsere tsche-
chischen Gastgeber gemeinsam mit 
ihren deutschen Gästen per Bus nach 
Münster. Hier lebten sie eine Woche in 
den Familien ihrer Partner. Im Zusam-
menleben lernten die Schüler beider 
Nationen sich und Eigenheiten ihres 
jeweiligen Gastlandes kennen und er-
lebten auf beiden Seiten eine herzliche 
Gastfreundschaft.   
 

 
 
Am Samstag 13.09. fuhren 32 Schüle-
rinnen und Schüler des 9. Jahrganges 
zu unserer Partnerschule nach Cardiff. 
Frau Cordes und Herr Ruwe begleiteten 
die Gruppe. In diesem Jahr wird der 
Austausch ein Vierteljahrhundert alt und 
ist, wie die Anmeldezahlen belegen, ein 
sehr beliebtes Projekt an unserer Schu-
le. Die walisische Gruppe kommt direkt 
nach den Herbstferien zum Gegenbe-
such nach Hiltrup. 
 

Wettbewerbe 
 
182 Schülerinnen und Schüler traten 
zum Wettbewerb der Schulsanitäter in 
Dortmund an. Unter der Leitung von 
Sarah Greiwe (12. Jahrgang) und Julian 
Hellmund (13. Jahrgang) erreichte das 
KvG-Team einen hervorragenden zwei-
ten Platz . Bei der Bewältigung des 13-
Stationen Parcours zeigte es seinen 
hohen Ausbildungsstandard und seine 
medizinische Kompetenz. Dass aus der 
Hand einer im Café gestolperten Kellne-
rin eine Glasscherbe ragte, stellte kein 
Problem für die Schulsanitäter des KvG 
dar. Mit geübtem Griff legten sie ein 
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Polster um die Scherbe und verbanden 
die Hand fachmännisch. 
 

Termine – Termine – Termine – Termine 

Fr 26.09.08 Beginn der Herbstferien 
  nach der 8. Stunde 
Mo 13.10.08 Wiederbeginn des Unter- 
  richts 
Di 14.10.08 Projekt Jgst. 11, 1. - 6. Std. 
  „Fit für die Oberstufe“ 
Mi 15.10.08 Studientag für die Jgst. 11 
  und 12, „Klimawandel“ 
Do 23.10.08 keine Essensausgabe bei  
  der Deutschen Polizei- 
  hochschule 
Di 28.10.08 Elternsprechtag 
  17:00 bis 19:30 Uhr 
Do 30.10.08 Elternsprechtag 
  17:00 bis 19:30 Uhr 
Mo 03.11.08 1. beweglicher Ferientag 
  nach Allerheiligen 
Di 11.11.08 Schulkonferenz, 19:00 Uhr 
Mi 12.11.08 Literaturgespräch, 20 Uhr, 
  Bücherei 
Di 18.11.08 Treffpunkt Bücherei 
 
Am 18.11.2008 um 19:30 Uhr stellt Frau 
Schmuck von der Hiltruper Buchhand-
lung interessante Neuerscheinungen 
vom Kinder- und Jugendbuchmarkt vor. 
Interessierte Eltern, Schüler und Kolle-
gen sind herzlich eingeladen. Treffpunkt 
ist die Bücherei. 
 
 
 
Briefmarken für Bethel- 
 
Arbeit für behinderte Menschen  
 
Wir freuen uns über Ihre Briefmarken-
spenden, die Sie Ihren Kindern mitge-
ben oder direkt zur Schule bringen kön-
nen. Im Sekretariat und in Raum 005 
stehen Sammelboxen, alle Religionsleh-
rerinnen und –lehrer nehmen ebenfalls 
Marken entgegen. 
 

 

 

SCHU-L-E-Chor 

 
Auch in diesem Jahr probt 14-tägig wie-
der unser Schüler Lehrer Elternchor un-
ter der Leitung von Herrn Braunsmann. 
Alle Eltern, Schüler, Kollegen und sons-
tige Interessentenen sind dazu herzlich 
eingeladen. 
 
Probentermin. 2. und 4. Dienstag im 
Monat 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Unser  nächstes Treffen: 
Mittwoch, 12.11.2008 um 20.00 Uhr 
Bücherei des KvG-Gymnasiums, 

Zum Roten Berge 25 
Gesprächsleitung: Paul Bröker 

 
Buch des Abends: Ian McEwan: Saturday 
Diogenes Taschenbuch 400 Seiten. 10,90 € 

Henry Perowne, Neurochirurg, 48, ist ein 
glücklicher Mann. Als wohlhabender Mann 
hat er ein wohl geregeltes Leben. So 
scheint sein freier Samstag klar vor ihm zu 
liegen: Er wird Squash spielen mit seinem 
Kollegen. Dann will er Fisch kaufen und 
kochen für ein Festessen im Kreis der Fa-
milie. Dieser Samstag aber ist kein beliebi-
ger Samstag, es ist der 15. Februar 2003. 
Mit seinem Mercedes S500 versucht Henry 
auf dem Weg zum Squash Hunderttausen-
de von Demonstranten gegen den Irakkrieg 
weiträumig zu umfahren. In Gedanken 
versunken, rammt er den Seitenspiegel des 
roten BMWs eines Kleinganoven. Drei Ty-
pen steigen aus … „Saturday“ ist ein Buch 
über die Zerbrechlichkeit des Glücks und 
die Verwundbarkeit der westlichen Welt.  

Ian McEwan, geboren 1948, lebt in London. 
Schon seine ersten Erzählungen wurden 
1976 mit dem Somerset-Maugham-Award 
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ausgezeichnet. 1998 erhielt er den Booker 
Preis für „Amsterdam“, im Jahr darauf den 
Shakespeare-Preis der Alfred-Toepfer-
Stiftung für das Gesamtwerk. „Abbitte“ er-
hielt nicht nur amerikanische und britische 
Preise, sondern wurde außerdem 2004 in 
Santiago de Compostela als „Bester Euro-
päischer Roman“ ausgezeichnet. Ian McE-

wan ist Ehrenmitglied der American Acad-
emy of Arts and Sciences. 

Neue Gesprächsteilnehmer sind jeder-
zeit herzlich willkommen! 

 
Mechthild Theilmeier-Wahner 

Sprechstunden 1.Halbjahr 2008/2009 
 
Name  Tag Stunde Name  Tag Stunde 
Alkemeier-Bohlsen Mi 2. Krapp Di 3. 
Bitter Di 2. Lemper Do 2. 
Braunsmann Fr 4. Möller Di 2. 
Chrobak Fr 3. Müller Do 4. 
Conze-Eisen Di 4. Nacke Mo 4. 
Cordes Mo 3. Nießen Fr 2. 
Cramer Di 3. Osthues Mo 4. 
Dolezich Fr 3. Richter, Gisela Fr 6. 
Dortschy Do 4. Rickert, Hildegard Mo 5. 
Eggersmann Di 3. Rickert, Michael Mo 5. 
Frenk Di 4. Ritter Fr 3. 
Fritzen-Hillebrand Do 2. Röder Mi 4. 
Dr. Gremmler Fr 2. Rüschenbeck Di 3. 
Große Frie Fr 4. Ruwe Mo 3. 
Heimes-Redeker Di 3. Schulte Di 4. 
Hof Di 3. Dr. Stiglic Mo 4. 
Horstbrink Mo 5. Theilmeier-Wahner Mi 3. 
Hühn Di 1. Traud Mo 2. 
Jacobs nach Vereinbarung Traxel Di 3. 
Juhl Di 3. Vogelpohl Di 5. 
Kaspar Fr 3. Voß Di 2. 
Keßelmann Mo 2. Wiegmann Fr 5. 
Kesselmeier Mo 5. Wieschhörster Mo 4. 
Klomfaß, A. Mi 5. Winter Fr 3. 
Klomfaß, J. Mi 4. Woltering Mi 3. 
Köhnsen Di 4.    
 
 
Erprobungsstufenleiterin Frau Krüger:   Di. 6. Std., Mi. 2., 3. und 4. Std. 
stellv. Erprobungsstufenleiter Herr Goerke:   Mo. 3. Std., Di. 2. Std, Fr. 3. Std 
 - Übermittagbetreuung -  
Mittelstufenkoordinator Herr Humbert:   Mi. 5. Std 
Oberstufenkoordinator Herr Hakenes:   Di. 4. und 5. Std. 
Jahrgangsstufenleiter  Jgst. 11, Herr Voß:   Mi. 2. Std., Fr. 4. Std. 
Jahrgangsstufenleiter Jgst. 12, Herr Bennemann:  Mo. 4. Std, Fr. 4. Std. 
Jahrgangsstufenleiterin Jgst. 13, Frau Köhnsen:  Di. 4. Std., Mi. 5. Std 
 

Herr Thelosen und Herr Schmidt – Termine nach Vereinbarung!  
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Wahlen zu den Mitwirkungsorganen im Schuljahr 2008/2009 
Für das Schuljahr 2008/2009 wurden in die verschiedenen Mitwirkungsorgane gewählt: 
 
Klassen- bzw. Jahrgangsstufensprecher: 
 

 
 
Lehrerrat: Frau Köhnsen, Herr Wieschhörster, Frau Rickert, Herr Goerke, Herr Ke-
ßelmann  
 
Schülersprecher des KvG:           Philipp Leding 
Vertreter:                                      Thessa Pierchalla 
SV-Verbindungslehrer:                 Herr Schulte, Herr Goerke, Herr Ritter 
 
 
Vorsitzende der Klasssen- bzw. Jahrgangsstufenpflegschaft: 
 
5 a Fr. Ulrike Knawek 8 c Fr. Ulrike Wünnemann 11 Fr. Elke Bottermund- 

     Hüls 
5 b Fr. Andrea Schmitz 8 d Fr. Petra Höller-Rieping 12 H. Hermann  

    Geusendam-Wode 
5 c Fr. Sabine Schulze 
      Gronover 

9 a Fr. Elisabeth Löbbing 12 H. Rickling 

5 d H. Christoph Michel 9 b Fr. Barbara Vette 12 Fr. Annette Abbenhaus 
6 a Fr. Ute Krützmann 9 c H. Dr. Josef    

      Rademacher 
12 Fr. Andrea Jankord 

6 b Fr. Jutta Pleye 10 a Fr. Mechthild Többen 12 Fr. Elisabeth Stotter 
6 c H. Ulrich Dütting 10 b Fr. Hedwig Ketteler- 

        Becker 
12 Fr. Beate Frase 

6 d H. Prof. Dr. Klaus  
     Juncker 

10 c Fr. Margit Gericke 13 H. Dr. Friedrich Georg  
     Scherf 

7 a Fr. Astrid Ammenwerth 11 Fr. Christiane Rüther 13 Fr. Gabriele Rohwerder 
7 b Fr. Birgit Niemann 11 H. Thomas Sandfort 13 H. Ansgar Schumacher 
7 c Fr. Dr. Sandra 
      Willeboordse 

11 Fr. Petra Allkemper-   
     Hakenes 

13 Fr. Ursula Loroch 

8 a Fr. Sabine Linke 11 H. Robert Chrobak 13 Fr. Gabriele Raring 
8 b Fr. Kathrin Dieckmann 11 Fr. Katrin Niemann 13 Fr. Birgit Elias 

5 a Strobel, Christina 8 c Lanfers, Lisa Marie 11 Heitmann, Philipp 
5 b D’Alessandro, Luca 8 d Bertels, Lennart 12 Wieger, Yvonne 
5 c Krämer, Robin 9 a Leding, Johanna 12 Korella, Till 
5 d Heinrichs, Andreas 9 b Wenner, Louis 12 Kellner, Kai 
6 a Höner, Jannis 9 c Rademacher, Julia 12 Schnepper, David 
6 b Fell, Florian 10 a Jaspers, Daniel 12 Rabe, Antonia 
6 c Lenz, Caroline 10 b Jungmann, Aaron 12 Höwische, Anna 
6 d Hissmann, Viktoria 10 c Hohmann, Carsten 13 Duchow, Ankelien 
7 a Schilling, Pia 11 Lübke, Christoph 13 Knispel, Gerrit 
7 b Stevens, Laura 11 Baumeister, Vera 13 Pierchalla, Thessa 
7 c Lettmann, Fabian 11 Wilmer, Jan 13 Bickmeier, Ruven 
8 a Olbrich, Lara 11 Ahlers, Alexandra 13 Leding, Philipp 
8 b Schäuble, Tobias 11 Gorecki, Kerstin 13 Switula, Michael 
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Schulpflegschaftsvorsitzende:  Frau Elisabeth Löbbing, Tel.: 0251/615870 
Vertreter:                                   Frau Petra Allkemper-Hakenes, Tel.: 02501/588859 
 
 

Lehrervertreter 
Fr. Köhnsen (H. Braunsmann) H. Eggersmann (Fr. Krüger) 
H. Goerke (Fr. Nacke) H. Bennemann (H. Schulte) 
H. Keßelmann (H. Humbert) H. Osthues (H. Voß) 
H. Wieschhörster (Dr. Gremmler) Fr. Dr. Stiglic (H. Ritter) 
Fr. Rickert (H. Hakenes) Fr. Theilmeier-

Wahner 
(Fr. Möller) 

Elternvertreter Schülervertreter 
Fr. Löbbing (H. Geusendamm-

Wode) 
Philipp Leding (Jan Wilmer) 

Fr. Krützmann (Fr. Rüther) Thessa Pierchalla (Philipp Heitmann) 
H. Sandfort (Fr. Schmuck) Ruven Bickmeier (Vera Baumeister) 
H. Rademacher (Fr. Wünnemann) Gerrit Knispel (Marius Puchalla) 
Fr. Allkemper-
Hakenes 

(Fr. Vette) Ankelien Duchow (Christoph Rohwer-
der) 

 
( ) Vertreter in Klammern 

 
 
 
 

Fachkonferenzen 2008/2009 

    

Fach  Vorsitzender Elternvertreter Schülervertreter  

Biologie Fr. Köhnsen   H. Dr. Thomas Happe  Lara Heying 

    Fr. Maria Lübke Tim Dieckmann 

Chemie  H. Hof H. Wolfram Wenner René Kubis  

    Fr. Astrid Halfmann Patrick Fuchs 

Deutsch  Fr. Röder H. Gerd Krützmann Franziska Jackenkroll 

    Fr. Elisabeth Löbbing Michaela Schmitz  

Englisch  H. Osthues Fr. Christiane Rüther Christoph Rohwerder  

    Fr. Angelika Schmuck  Markus Recker 

Erdkunde H. A. Klomfaß Fr. Margit Gericke  Johanna Leding 

    
H. Christoph Schulte-
Abbenhaus Luis Wedder 

Erziehungswissenschaft  H. Nießen  Fr. Gabriele Raring Kerstin Gorecki  

    
Fr. Petra Allkemper-
Hakenes   

Französisch  H. Vogelpohl  Fr. Ulrike Wünnemann Julia Rademacher 

    Fr. Barbara Gepp Monika Gepp 

Geschichte  Fr. Bitter Fr. Gabriele Rohwerder  Marius Puchalla 
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    Fr. Nicole Pawlewski  Marcel Hermann 

Informatik  H. Wieschhörster H. Carsten Höner Ruven Bickmeier 

    Fr. Susanne Terveer   

Italienisch  H. Hakenes Fr. Barbara Gehrmann Thessa Pierchalla 

    Fr. Monika Stertz    

Kunst  H. Rickert Fr. Brigit Niemann Madeleine Frank 

    Fr. Silke Horten  Jana Holtmann 

Latein  
Fr. Fritzen-
Hillebrand H. Rainer Dartmann Daniel Jaspers  

    Fr. Elisabeth Löbbing   

Mathematik H. Keßelmann H. Josef Rademacher Madeleine Frank 

    Fr. Kathrin Dieckmann Janni Schallenberg 

Musik  H. Dolezich Fr. Beate Frase   

    H. Matthias Everding   

Philosophie  
Fr. Theilmeier-
Wahner Fr. Christiane Rüther Marlene Plaß  

    Fr. Ursula Loroch    

Physik H. Dr. J. Klomfaß Fr. Angelika Bartelt Fabian Fischer 

    H. Jochen Heitger   

Politik/Sowi  H. Ruwe Fr. Sabine Schulz  Philipp Leding 

  H. Christoph Michel Franziska Jackenkroll 

ev. Religion  H. Hühn Fr. Margit Gericke Elvira Danneker 

    
H. Hermann Geusdamm 
-Wode Vera Betz  

kath. Religion  Fr. Nacke Katrin Faller Dominik Loroch  

    
Fr. Ursula Gerling-
Huesmann   

Spanisch  Fr. Krapp Fr. Susanne Leding Lara Heying 

    Fr. Knawek Carolin Leuderalbert 

Sport  H. Eggersmann H. Carsten Höner Laura Buxtrup  

    Fr. Sabine Möllmann  Luis Wenner 
 


